Die Entwicklung der Landwirtschaft

Jede gesunde Landwirtschaft richtet sich nach der Bodenbeschaffenheit, der Topographie und den weiteren örtlichen Gegebenheiten. Im oberen Freiamt fördern die reichlicheren Regenfälle die Gras- und Milchwirtschaft, während die Schotterböden in den Flusstälern und die lehmhaltigen Moränenböden im Mittelland, also in unserer Gegend, für den Ackerbau in seiner ganzen Vielfalt geeignet sind. Verglichen mit dem schweizerischen Durchschnitt verfügt die aargauische Landwirtschaft im allgemeinen, und die des untern Bünztals im besonderen, über gute bis ausgezeichnete topographische und klimatische Bedingungen.

Anfangs dieses Jahrhunderts betätigten sich von etwas über 700 Einwohnern deren 100 als Landwirte. Heute, knapp 90 Jahre später, zählt die Gemeinde 3000 Einwohner, wovon noch 10 Bauern hauptberuflich je einen Hof bewirtschaften. 1888 waren rund 45 Prozent der Berufstätigen in der Landwirtschaft beschäftigt. Nun sind es weniger als 5 Prozent!

Milchwirtschaft

1887 wurde die Käserei- und Milchgenossenschaft Dottikon gegründet. Einige Zahlen dazu, die den Wandel der Zeit belegen.

	Jahr
	1900
	1949
	1979
	1990

	Anzahl Milchlieferanten
	56
	30
	4
	2

	Milchlieferungen Total

Im Mittel pro Lieferant
	200'000 kg

3'571 kg
	260'000 kg

8'666 kg
	180'000 kg

45'000 kg
	97'000 kg

48'500 kg

	Produzentenpreis pro kg
	12 Rp.
	35 Rp.
	78 Rp.
	102 Rp.


Seit November 1989 ist die Dorfsammelstelle geschlossen und inzwischen liefert nur noch ein Landwirt die Milch direkt an den Molkereibetrieb. 

Ackerbau

Wussten Sie, dass über 10 Prozent des in der Schweiz gezogenen Frischgemüses aus dem Aargau stammt, und dass der Inhalt jeder vierten inländischen Gemüsekonserve auf den Äckern unseres Kantons gewachsen ist? Der Anteil des unteren Bünztals ist verhältnis-mässig noch grösser.

Das Dottiker Anbaugebiet ist auf Maschinenbohnen, Drescherbsen, Kohlarten und Randen ausgerichtet, neben einer ganzen Reihe anderer Gemüse, Salate und verschiedener Beerensorten, vorab Erdbeeren. Ausser Freiland-Saisongemüsen werden auch Gemüse und Salate unter Glas und Plastik angebaut. Der Absatz der Produktion wird zur Hauptsache durch Anbauverträge mit der Konservenindustrie und Grossverteilern sichergestellt.

Weinbau

An den nach Südwesten orientierten Talhängen des Wagenrainausläufers von Wohlen bis Hendschiken deuten verschiedene Ortslagebezeichnungen wie Rebberg, Rebenhau, Rebenächer und Rebhügel auf einen früher verbreiteten Weinbau hin. Bis vor wenigen Jahren war dieser in Dottikon jahrzehntelang völlig in Vergessenheit geraten. Seit 1985 erlebt der Rebbau auf etwa acht Aren an einem idealen Hang eine kleine Renaissance.

von Walter Koch, alt Gemeindeammann, aus "Dottikon, ein Dorf im Freiamt"
